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«Entscheidungsträgern die-
nen und sie inspirieren»
Als Schweizer mit indischen Wurzeln 
bei der UNO – und erst noch als  
bekennender Christ? Benjamin Levi  
Moses engagiert sich für christliche 

-
schen Prinzipien. Seine Mission: 
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NIE GESEHEN!»  
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Flugscham und andere 
Hypes14

Kolumne

 



Aufbruch zu neuen Ufern
 

-

 

 
Europa zurück. Wie glaubwürdig müssen mögliche Nobelpreisträgerinnen sein?

GRUSSWORT | PRO & KONTRA
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Pro Kontra

-
-

 
 

«2

bis 2018 Kriegsmaterial für 18 Millionen an Saudi-Arabien 

-

unterstützt die pakistanische Armee die sogenannten «gu-
-

-

Waffenindustrie nur marginal. Wer die Liste der Empfän-

verantwortungsvoller Umgang mit Waffenexporten auch 
etwas wert sein. Auch wenn dieser Vorstoss von links-grü-

-
-

ge verwickelt sind (mit Ausnahme von Aktionen im Auf-

dass die Waffen gegen die eigene Zivilbevölkerung einge-
setzt werden oder welche das gelieferte Material in Länder 

-
füllen. Solche Einschränkungen machen durchaus Sinn. 

-
-

Leider kommt es trotz geltender Bestimmungen zu Pan-
-
-

 
-

PRO & KONTRA

 
mittels «Korrektur-Initiative» aufgehoben werden?
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HINTERGRUND

-

-

-
zösischen Übersetzung ist gar von «sinnlosen 

Hauptsache, Nebensachen?
-
-

-

Vogel-Strauss-Politik gegenüber Forderungen 

Lebensrechts verdrängt.
Kürzlich sprang mir folgender Vers in die Au-
gen: «Und Awija wandelte in allen Sünden seines 

-
-

-
-

Gedanken zur «Grosswetterlage»
Der Antisemitismus in Europa wächst, nicht zuletzt wegen dem schwindenden 
christlichen Erbe. Was ist zu tun?

 

 
werden!

zuletzt das Schwinden des christlichen Erbes. 
-
 

-

-

-
-

ne militante Minderheit untergräbt zunehmend 

-

Wir dürfen uns nicht zur schweigenden Mehr-
heit gesellen oder nur noch die Faust im Sack 

-

-

 
(Bild: Abendstimmung im Mittelland)
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ENTWICKLUNGSHILFE MIT POTENZIAL

Wie wird ein Land nachhaltig  
positiv verändert?

-

-
2 grossen Stück Land entsteht ein 

Zentrum zur nachhaltigen geistlichen Verände-
-

und Weiterbildungen für Leitungspersönlichkei-
-

-

bezahlte Arbeitsstelle bieten.

-

vom Mai wurden manipuliert und es ist immer 
-

sprächspartner liegt um nur 2 % hinter dem jetzi-
-

aktuellen Präsidenten absetzen. Wir sprachen 
-

lich-biblischen Weltanschauung geschult werden 

für Christus diente dem gleichen Zweck.

-

für Parlamentsmitglieder organisieren könnte. Über 80 % sind 
-

-
lehrt.

 
Beilage …

Bibeln und Gebet im Parlament
Mehrmals trafen wir uns mit der Parlamentspräsidentin. Wir 

 
-

Bei Besichtigungen und Besuchen wurden wir immer von einer 

Ende. Sie wollten uns nicht mehr gehen lassen und noch mehr 

-
-

stärkten Zusammenarbeit. 
 

Menschen schulen und Prinzipien des Christentums veranschaulichen.

Interkontinentale Zusammenarbeit mit Wert(en): Die Schweizer Delegation mit Samuel Kullmann (ganz links), 
Markus Gyger (Bild Mitte, ganz rechts) und Markus Reichenbach (Bild rechts).



AKTUALITÄTEN INLAND

Ein Jubiläum gibt Grund zur  
Besorgnis

 

dargestellt. Zusätzlich wird die Kundgebung Be-

-

Verachtung und Eliminierung von behindertem 

 

-

Obwohl am 14. September bereits der zehnte 
-

roverse um die Lebensrechtsveranstaltung nicht 

stärker gegen die Pro-Life-Kundgebung mobili-
-

bensmärsche immer restriktiver erteilt.

und als Begründung Sicherheitsbedenken ins 
Feld geführt. Wie die NZZ treffend kommentier-

Schäden durch Anlässe am 1. Mai werden regel-

Argumentation schloss sich auch der Statthalter 
-

-

Leider hat der Stadtrat den Entscheid ans Ver-

oder auch ein Bekenntnismarsch möglich ist. 

-

Stimme für das Lebensrecht ungeborener Kin-
-

lass bedeutet gleichzeitig ein Einstehen für un-

Auf das Lebensrecht der Ungeborenen hinweisen: Das Anliegen des Marsch fürs Läbe scheint aktueller denn je.
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POLITIK AUSLAND

Das EU-Parlament hat gewählt

Mehrheit im Parlament verlassen.

-
tin der Europäischen Kommission gewählt. Mit 

-
-

missionspräsidentin an der ersten Medienkon-

Amtszeit beginnt voraussichtlich am 1. Novem-

-
benfache Mutter eine klassische politische Lauf-

-

-

-
terin für Verteidigung. Seit November 2010 war 

der Parteispitze an.

-
-

müsse konsequent gegen «irreguläre Migration 

seien die EU Aussengrenzen entschieden zu  
sichern.

-
sion stehende Migrationspakt aussehen soll. Ei-

-

-

dass östliche EU-Staaten wie Ungarn und Polen 
den Migrationspakt entschieden ablehnen.

Wird Rahmenvertrag neu  
verhandelt?

-
zialdemokraten und suchte ebenfalls Unterstüt-

-

CO2 -

-

auch den Berichterstattungen aus der Besuchs-

-
fensichtlich Freunde in allen politischen Lagern 
sucht. Als Schweizer Bürgerinnen und Bürger 
dürfen wir auf die nächsten Verhandlungen mit 

-

-
-
-

zustimmen. 

«Ein starkes, geeintes Europa»: In welcher Form wird die 
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FRAGEN & ANTWORTEN

einem Job?

-

-
-

Aber in den ersten Monaten konnte ich keinen 

-

-

«Entscheidungsträgern dienen  
und sie inspirieren»

in all seinen Verheissungen.

Es war Sonntagabend. Ein mir unbekannter 

-

allerersten Kontakt zu den UN-Organisationen 

und strategischer Angelpunkt. Zahlreiche inter-
-
-

-
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FRAGEN & ANTWORTEN

Wie gross ist dein Team?
-

und Bern.

-
lichen Familie in Südindien geboren. Bis zum 

-
nem Stuhl oder schlief in einem Bett. Wir muss-
ten als ganze Familie mit ein bis zwei Mahlzei-

immer versorgt. Als Familie haben wir schon 

-

-

wurde mir später das Studium an der Universi-
 

ermöglicht hat.

Korruption und Machtspielen.
-

so sollen wir uns nicht um dieses Umfeld küm-

welche die Welt verändern. Wieso sollen wir 
Christen nicht dort sein und die Entscheide mit-

-
nen leiten und verändern können. Wir fördern 

 
haben. 

Christen in Führungspositionen. Viele Christen 

sein?

 
nennen? 

-
-

das Evangelium sprechen. Seine Frau hat sich 
daraufhin zum Christentum bekehrt. Er könnte 
unter Umständen der nächste Präsident seines 
Landes werden. Welche Folgen könnte das für 

-
ne Namen oder Länder nennen möchte.

-

Dr. Benjamin Levi Moses stammt aus Indien.  
Er wohnt mit seiner Frau Jessy seit 19 Jahren in 
der Schweiz; das Paar hat 2 Söhne (12 und 17). 
Moses engagiert sich als Leiter des «Global  
Leadership Geneva und Bern», ein Arbeitszweig 
von Campus für Christus und der Christlichen 
Botschafter weltweit. 

www.glgb.org

«ALLES WAS GOTT GESCHAFFEN HAT, GEHÖRT 
IHM. WIESO SOLLEN WIR UNS NICHT UM DIESES 
UMFELD KÜMMERN?»
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FRAGEN & ANTWORTEN / NACHFOLGE PRÄSIDIUM / KASSIER

Wir hören dies ständig in den Medien. Wir hö-
-

-
tur massgebend geprägt und ermöglicht. Leider 
ist speziell Europa heute sehr säkular geworden. 

können zu den Entscheidungen in der Welt 
nichts mehr beitragen.

-

-
sen Organisationen.

Wie bezeichnest du dich und deinen 
Dienst?

-
-

mer in ein anderes Land geschickt. So wurde ich 

 
geschrieben?

nächsten Zeit werde ich mir eine Auszeit gönnen 
und mich an dieses Projekt machen. 

-

«GOTTES GEIST WIRKT IN 
ALLEN BEREICHEN. SO 
BRAUCHT ES ÜBERALL 
CHRISTEN.»

-
-

-
denten und des Kassiers suchen wir Menschen mit 
einem Flair für strategisch-operative Fragestellun-

Mitgestalten des Parteilebens und Mitprägen der 
öffentlichen Wahrnehmung der Partei.
Möchten Sie diese spannenden Prozesse mitgestal-

Freude am Bearbeiten von konkreten Fragestellun-

schweizerischen Nichtregierungspartei mitbrin-
gen. Spesen werden pauschal entschädigt.

 

Fühlen Sie sich angesprochen? Möchten Sie in der 

uns darauf. 

 Präsident
Vizepräsident  
Kassier
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Mein 
Standpunkt

Michael Welz
Alt EDU-Kantonsrat, Oberembrach
  
Bundesrat Maurer besuchte im April Chinas Präsidenten Xi Jinping und im Mai den 
US-Präsidenten Trump. Danach waren in den Medien viele negative Kommentare über 
Trump zu lesen, jedoch kaum einer über Chinas Präsidenten. Dies obwohl die 
Bevölkerung Chinas die schlimmste Unterdrückung seit 40 Jahren erlebt. Sie werden 
mit Millionen von Hochleistungskameras überwacht. Ziel ist, künftig jedes Gesicht 
innert Sekunden zu identifizieren. Zwei Millionen Cyberpolizisten säubern das 
Internet, Google wird zensuriert, Facebook, Youtube etc. gesperrt. Kirchen werden 
zerstört und Christen zu Staatsfeinden erklärt. Xi fordert absolute Macht und 
Verehrung – auch von den «Staatsfeinden».  

Ich frage mich, weshalb in den Medien die Verbrechen in China kaum Erwähnung 
finden. 

Hans Egli
EDU-Kantonsrat und Spitzenkandidat  
für den Nationalrat

Im jetzigen Wahlherbst gibt es zwei mediale 
Wellen, die Klimaveränderung und LGBT. Es 
vergeht kein Tag, an dem die Medien nicht neue 
Schlagzeilen dazu publizieren. Beides sind The-
men, die zu Sympathieverlusten führen, wenn 
man sich getraut, sie kritisch zu hinterfragen. 

Klimahype und Genderfragen werden von den 
linken Parteien stark bearbeitet und geben ih-
nen seit den Kantonsratswahlen mehr Macht 
und die Parlamentsmehrheit. Dieses neue Parla-
ment praktiziert keine christliche Ethik, son-
dern leider das Gegenteil. Wie gut, dass die EDU 
soweit wie möglich Gegensteuer gibt! 

Klimahype und  
Genderfragen

Was viele Medien  
verschweigen



2    EDU-STANDPUNKT SEPTEMBER 2019

KANTON ZÜRICH ABSTIMMUNG 1. SEPTEMBER

Es braucht ein klares Ja

Thomas Lamprecht
EDU-Kantonsrat, Bassersdorf

Die Ausgangslage
Im Mai dieses Jahres wurden die Steuerprivile-
gien mit Annahme der AHV-Steuerreform abge-
schafft, wodurch Unternehmenssteuern mit ei-
nem Schlag in die Höhe steigen. Hier ansässige 
Firmen könnten sich darum nach neuen, attrak-
tiveren Standorten umsehen. Für den Kanton 
Zürich würde dies zu grossen Mindereinnah-
men führen. Mit einem Ja am 1. September 
kann die schwierige Ausgangslage aber best-
möglich gemeistert werden, weil die von der 
AHV-Steuervorlage zugesicherten Steuerinstru-
mente umgesetzt werden können.

Das Beste für Zürich herausholen
Kritische Stimmen sehen das Problem der Steu-
erprivilegien mit Annahme der nationalen Vor-
lage als gelöst an. Zürich ist jedoch wie kein 
zweiter Kanton auf das vorliegende Gesetz ange-
wiesen. Die Zürcher Lösung trägt der hiesigen 
Wirtschaftsstruktur Rechnung und verfolgt so-
mit mehrere Ziele. Erstens soll der Kanton auch 
in Zukunft ein attraktiver Standort für Unter-
nehmen bleiben. Unternehmen, seien dies gros-
se, internationaltätige oder KMU, können zwei-
tens die höheren Steuern dank den Steuer-  

instrumenten abfedern. Dem Ganzen wurde ei-
ne Entlastungsbegrenzung gesetzt, damit keine 
Willkür entsteht. Schliesslich werden Städte, 
Gemeinden und Kirchen durch eine Erhöhung 
des Kantonsanteils bei der Bundessteuer entlas-
tet. Dank dieser Kombination werden Steuer 
erhöhungen für natürliche Personen nicht not-
wendig. 

Die EDU sagt Ja
Die EDU befürwortet die Abschaffung der Steu-
erprivilegien und stellt sich hinter die Umset-
zung der Steuervorlage. Dadurch können wichti-
ge Arbeitgeber in Zürich gehalten und deren 
Arbeitsplätze gesichert werden. Genauso profi-
tieren auch die KMU von der Vorlage, weil sich 
die Unternehmenssteuern von 8 auf 7 Prozent 
verringern. Weiter wird nicht nur der Wirt-
schaftsstandort Zürich gesichert, sondern die 
verschiedenen Instrumente stärken genauso 
den Forschungsraum oder die Innovationstätig-
keit: So können beispielsweise Investitionen in 
Forschung und Entwicklung zum Teil vom steu-
erbaren Gewinn eines Unternehmens abgezo-
gen werden. Gerade der Standort Zürich ist stark 
in den so geförderten Tätigkeiten. Aus den ge-
nannten Gründen stellt sich die EDU klar hinter 
die Vorlage und empfiehlt am 1. September ein Ja. 

Die AHV-Steuervorlage, welche am 19. Mai mit 66 Prozent klar angenom-
men wurde, geht in die zweite Runde. Was auf nationaler Ebene eindeutig 
befürwortet wurde, gilt es nun auf kantonaler Ebene umzusetzen. Durch 
die auf Zürich massgeschneiderte Lösung, die von Kanton, Städten, Gemein-
den und Parteien gefunden wurde, werden am Ende keine Steuererhöhun-
gen für natürliche Personen notwendig werden.

www.massvoll-entlasten.ch

Alle gewinnen
Massvoll entlasten

«Der Regierungsrat, 
der Kantonsrat, 
die Städte und die 
Gemeinden empfehlen 
ein Ja.»Thomas Lamprecht

Kantonsrat 
EDU Kanton Zürich

Hans Egli
Kantonsrat, Parteipräsident 
EDU Kanton Zürich
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  FINANZEN KANTON ZÜRICH

Martin Lobsiger
Finanzen, Hochfelden

Wir als EDU haben eine gewaltige Aufgabe, 
christliche Werte in Gesellschaft und Politik auf 
eine gute und bibeltreue Art zu vertreten und zu 
fördern. Wir tun das nicht nur für uns, sondern 
auch für unsere Kinder und Enkel. Und deshalb 
darf uns das heute auch etwas kosten.

Jeder, dem das Wohl unseres Landes und der 
nachfolgenden Generationen am Herzen liegt, 
ist dazu aufgerufen, seinen Teil beizutragen. 
Wenn wir uns als christliche Partei öffentlich 
sichtbar machen wollen, generiert das unwei-
gerlich Kosten, auch wenn wir mit den Spenden 
sehr sorgfältig umgehen. Deshalb möchten wir 
Sie einmal mehr dazu aufrufen, unsere Be-
mühungen finanziell zu unterstützen, damit wir 
unseren Verpflichtungen immer rechtzeitig 
nachkommen können. Unsere Stimme kann nur 
gehört und unsere Anliegen publiziert werden, 

solange uns genügend Mittel zur Verfügung  
stehen. 

Es gibt heute viele Institutionen, die Spenden 
benötigen. Der Entscheid, wem eine finanzielle 
Unterstützung zukommen soll, ist wahrhaftig 
schwierig. Sie, als Spender, können sich an Gott 
wenden. Es lohnt sich, mit Gott über das Geld zu 
reden. 

Schon eine kleine Unterstützung ermutigt; auch 
kleine Unterstützungen helfen viel und beflü-
geln. Wenn Sie unsere Bestrebungen nicht un-
terstützen wollen oder können, würde uns Ihr 
Beweggrund interessieren. Vielleicht erhalten 
wir dadurch wertvolle Impulse, unsere Arbeit zu 
verbessern.

Herzlichen Dank für die Zusammenarbeit! 

Wertvolles hat seinen Preis

«EIN JEDER GEBE DAS, WAS ER ZU GEBEN VERMAG, 
NACH DEM SEGEN, DEN DIR DER HERR,  
DEIN GOTT, GEGEBEN HAT.»                  5. MOSE 16,17
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KANTON ZÜRICH WAHLEN

Unser Land – unsre Werte

Unter dem Motto «unser Land – unsre Werte» tritt die EDU bei den Natio-
nalratswahlen mit ihrem Präsident und Kantonsrat Hans Egli auf Listen-
platz 1 an. Zudem geht die Partei eine Listenverbindung mit der SVP ein 
und unterstützt die Ständeratskandidatur von Roger Köppel.

Daniel Suter
EDU-Geschäftsführer, Winterthur

Wahlliste mit 8 Frauen und 27 Männern
Hans Egli führt die Wahlliste der EDU an. Da-
hinter folgen die weiteren amtierenden EDU-
Kantonsräte Erich Vontobel, Wolfhausen und  
Thomas Lamprecht, Bassersdorf sowie auf 

Platz 4 Alt-Nationalrat Markus Wäfler. Von 
Platz 6 aus startet Mirjam Egli-Dürsteler aus 
Seuzach in den Wahlkampf. 

1. Egli Hans 
Steinmaur

2. Vontobel Erich 
Wolfhausen

3. Lamprecht Thomas 
Bassersdorf

4. Wäfler Markus 
Steinmaur

5. Häni Peter 
Bauma

6. Egli-Dürsteler Mirjam 
Seuzach

7. Kyburz Heinz 
Meilen

8. Cadonau Roger 
Wetzikon

9. Welz Tabea 
Oberembrach

10. Aegerter Christian 
Eglisau

11. Maag Martin 
Zürich

12. Gisler Pia 
Samstagern

13. Wegmann Dennis 
Uster

14. Langmeier Felix 
Buchs

15. Brizza Conny 
Bülach

16. Steinmann Thomas 
Rifferswil

17. Zahnd Daniel 
Hittnau

18. Baumgartner Rolf 
Neftenbach

19. Amstutz Matthias 
Ottikon

20. Berger Marianne 
Mettmenstetten

21. Suter Daniel 
Winterthur

22. Dähler Zeno 
Winterthur

23. Finschi Regine 
Kilchberg

24. Wettstein Manuel 
Stäfa

25. Brugger Ulrich 
Humlikon

26. Itschner Verena 
Elsau

27. Meier Benjamin 
Stäfa

28. Ucar Thomas 
Zürich

29. Gerber Urs 
Wetzikon

30. Walder-Dürst Daniela 
Buch am Irchel

31. Trachsel Alexander 
Samstagern

32. Wolf Daniel 
Hombrechtikon

33. Isler Ulrich 
Lindau

34. Maag Emanuel 
Zürich

35. Hohl Alexander 
Zürich

Listenverbindung EDU-SVP
Was sich bewährt hat, wird konsequent fortge-
setzt: Seit Mai bilden SVP und EDU im Zürcher 
Kantonsrat eine Fraktionsgemeinschaft. Es ist 
folgerichtig, dass die beiden bürgerlichen Part-
ner nun für die Nationalratswahlen eine Listen-
verbindung eingehen, da sie politisch in vielen 
Bereichen übereinstimmen.

Das Ziel dieser Listenpartnerschaft ist es, durch 
die vereinten Wählerstimmen von SVP und EDU 
die bürgerliche Politik im Nationalrat zu stär-
ken. Ein Sitzgewinn der EDU ist in dieser Part-
nerschaft wahrscheinlicher als im Alleingang. 

Gerade angesichts der sich anbahnenden Klima-
diktatur der linken Parteien ist der gemeinsame 
Kampf für Freiheit und Verantwortung statt 
Verboten und Bevormundung ein Gebot der 
Stunde. Ein weiteres gemeinsames Anliegen ist 
das Engagement für Meinungsfreiheit und ge-
gen die Angriffe durch die Gender-Ideologie und 
politische Korrektheit. Nicht zuletzt verbindet 
die beiden Parteien der Kampf für die Unabhän-
gigkeit unseres Landes und gegen das Rahmen-
abkommen EU-Schweiz. Aus diesen Gründen 
unterstützt die EDU auch die Ständeratskan-
didatur von Roger Köppel. 
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Was uns Schweizern wertvoll ist

Hans Egli
EDU-Parteipräsident, Nationalratskandidat

Corine Mauch, Stadtpräsidentin von Zürich wird 
nicht müde, zu betonen, dass sie eine Stadt für 
alle haben will: Stimmrecht für alle, Legalisati-
on von Sans Papiers, Aufnahme aller Wirt-
schaftsflüchtlinge, Erstellung des Stadtauswei-
ses (Zürich Card) auch für Illegale, Legalisation 
von Cannabis - alles Forderungen, die gültigen 
Gesetzen widersprechen. Anderseits werden 
den Veranstaltern des «Marsch für's Läbe» viele 
Steine in den Weg gelegt. Nachdem der Statthal-
ter den stadträtlichen Entscheid umgestossen 
und das Marschieren bewilligt hat, geht der 
Stadtrat nun vor Verwaltungsgericht. Weshalb 
haben die linken Parteien, die so viel Wert auf 
freie Meinungsäusserung legen, so wenig Sinn 
für die Meinungsäusserungen, die den ihren 

diametral entgegenstehen? Noch weiter geht die 
links-revolutionäre Juso: Sie organisiert am 14. 
September beim «Marsch für's Läbe» eine Ge-
gendemonstration als «Zeichen gegen Diskrimi-
nierung». Genau jene Kreise die der EDU Intole-
ranz vorwerfen, stören und verhindern so das 
Demonstrationsrecht. 
Wählen Sie EDU, denn diese Partei steht wirk-
lich für das Wohl von allen!

Erich Vontobel,
EDU-Kantonsrat, Nationalratskandidat

Die Schweiz ist für mich ein Gebilde, das mit ei-
ner Familie vergleichbar ist. Man wohnt in der-
selben Wohnung, kennt sich, lebt miteinander, 
hilft einander, feiert zusammen Feste, diskutiert 
und unterstützt sich gegenseitig, wenn Not oder 
Trauer zu bewältigen sind. Das gibt Sicherheit, 
Kraft, Geborgenheit und Lebensqualität. 
Genauso, wie eine Familie ihre eigene Wohnung 
mit Wohnungstüre hat und die Regeln des Zu-
sammenlebens grösstenteils selber bestimmt, 
tut dies auch die Schweiz. Auch als Land haben 
wir eine Haustür und bestimmen, wer bei uns 
leben darf und unter welchen Voraussetzungen. 

Wir bringen den Mut auf, über vieles öffentlich 
nachzudenken: wie viel Bevölkerung unser 
Land verträgt; wie das Christentum trotz Religi-
onsfreiheit unsere Leitkultur bleibt; wie eine 
Kultur des Lebens Ungeborene, Alte und Kranke 
schützt statt auf dem Altar des Wohlstands op-
fert; wie die Ehe bleibt, was sie schon Tausende 
von Jahren ist. Nämlich eine verbindliche Ge-
meinschaft zwischen Mann und Frau, aus der 
auf natürliche Art Kinder hervorgehen. Kinder, 
die einen Vater und eine Mutter haben.
Meinungsfreiheit und Demokratie sind Errun-
genschaften, an denen wir festhalten und die 
wir schützen. Tun wir dies, wird die Schweiz ein 
Land bleiben, das erfolgreich ist und in dem die 
Menschen gerne leben.

Roger Cadonau
EDU-Gemeinderat, Nationalratskandidat

In der Schweiz geboren zu sein und hier zu leben 
ist ein riesiges Privileg, für welches ich zutiefst 
dankbar bin. Wir können uns frei bewegen, ohne 
uns Angst um Hab und Gut oder unser Leben ma-
chen zu müssen. Wir benötigen keine riesigen 
Mauern oder Bewachung, damit wir und unser 
Haus in Ruhe und Frieden gelassen werden. Die 
Strassen sind in einem Zustand, dass man ohne 
Bedenken, das Auto zu ruinieren, fahren kann. 

Unsere Infrastruktur wie Leitungswasser, das 
überall gefahrlos genossen werden kann, Strom, 
der immer vorhanden ist, Abwasser, das abfliesst 
und richtig entsorgt wird und eine funktionieren-
de Müllabfuhr freuen mich. Alles Annehmlichkei-
ten, die unser Leben in der Schweiz charakterisie-
ren. Neben all dem schätze ich unsere gesetzlich 
verankerte Meinungsfreiheit und die Möglichkeit, 
meine Werte ohne Angst vor Repressionen und 
Verfolgung politisch zu vertreten. Für mich alles 
Gründe, für die es sich lohnt, einzustehen und für 
deren Erhalt zu politisieren.

WAHLEN KANTON ZÜRICH
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KANTON ZÜRICH EDU-SICHTBAR

EDU-Parteipräsident Hans Egli hielt 
an der Bundesfeier der Gemeinden 

Festansprache. 
nachfolgend eine gekürzte Fassung

Nicht allen von uns ist der Geburtstag gleich 
wichtig. Bei meiner Frau zum Beispiel ist die Vor-
freude auf den Geburtstag so gross, dass sie in 
den Vorwochen etliche Male erwähnt. Mit dem 
positiven Nebeneffekt, dass dann selbst ich ihn 
nicht vergessen kann. Trotzdem ist die Suche 
nach einem passenden Geschenk für sie nicht 
immer einfach. 

Was schenken wir der Schweiz?
Falls Sie für den heutigen Geburtstag der Schweiz 
noch auf der Suche nach einem passenden Ge-
schenk sind, mache ich Ihnen einige Vorschläge. 
Vielleicht finden Sie es seltsam, der Schweiz etwas 
zu schenken. Sie sagen vielleicht: «Ich zahle Steu-
ern und halte mich an die Gesetze.» Das ist super! 
Aber das sind keine Geschenke, das sind Ver-
pflichtungen. Mit Geschenken für die Schweiz 
meine ich etwas Freiwilliges, etwas wozu wir 
nicht verpflichtet sind.
Ich denke da an Freiwilligenarbeit, die für unser 
Land ein grosser Segen ist. Zum Beispiel die Nach-
barschaftshilfe, oder die Mitarbeit im Gemeinde-
rat, in der Schulpflege, der Kirchenpflege, oder in 
einer anderen Behörde. Oder die Mitarbeit in einer 
politischen Partei, in der Feuerwehr oder in einem 
Verein, wo das gesellschaftliche Leben, die Ge-
sundheit oder die Natur gepflegt werden. Ich  
denke zum Beispiel an den Musikverein Schöfflis-
dorf-Oberweningen oder den Sport- und Turnver-
ein Wehntal oder an den Wehntaler Natur- und  
Vogelschutz.
Auf solche und ähnliche Weise können Sie der 
Schweiz Ihre Zeit und Fähigkeiten schenken. Sol-
ches Engagement für unser Land macht sich be-
zahlt, ja, ist sogar unbezahlbar. Ich danke allen, 
welche die Schweiz auf diese oder andere Art mit 
ihren Möglichkeiten beschenken, und damit un-
ser Land lebenswerter machen.

Das zweite, das zu einem Geburtstagsfest gehört, 
sind die Glückwünsche für die Zukunft des Ge-
burtstagskindes.

Was wünschen wir der Schweiz?
Hier möchte ich ganz persönlich werden. Ich 
wünsche der Schweiz für die Zukunft Frieden 
sowie wirtschaftlichen und politischen Erfolg.

Ich wünsche der Schweiz Frieden und Respekt
… in den Familien, zwischen Vater, Mutter 
und Kindern und zwischen den Generatio-
nen
… am Arbeitsplatz, in der Wohnsiedlung, in 
der Waschküche
… zwischen Albanern und Serben, Türken 
und Kurden, Russen und Ukrainern, Aus-
ländern und Schweizern
… statt Krawalle, wo Polizei, Sanität und 
Hilfskräfte sogar attackiert und verletzt 
werden. 

Ich wünsche der Schweiz wirtschaftlichen Erfolg
Eine Wirtschaft, welche die Menschen nicht 
ausbeutet, sondern ihnen die Möglichkeit 
gibt, ihre besten Fähigkeiten zu entfalten 
und dabei gesund zu bleiben.
Innovative Unternehmer, die mit cleveren Lö-
sungen im In- und Ausland Geld verdienen.
Eine ETH, die mit Forschungserfolgen Schlag-
zeilen macht, statt mit Personalquerelen.
Eine Fachhochschule, welche junge Berufs-
leute mit Grips ausbildet, die unserer Wirt-
schaft Schub geben.
Eine Landwirtschaft, die nicht nur negative 
Schlagzeilen gekommt, sondern wertge-
schätzt wird.
Eine Schweiz die sich auch weiterhin ihrer 
Erfolgsfaktoren und ihrer christlichen Wer-
te bewusst ist und diese auch lebt und pflegt.

Ich wünsche der Schweiz politischen Erfolg
Ehrliche und bescheidene Politiker, die zu 
ihrem Wort stehen, Rückgrat haben und  
das gemeinsame Wohl im Auge behalten.
Den Mut, für unsere Freiheit und Unabhängig-
keit zu kämpfen. Denn eine unabhängige und 
selbstbestimmte  Schweiz im Herzen Europas 
ist seit über 700 Jahren für die Menschen, die 
hier leben dürfen, ein grosses Glück.
Bürgerinnen und Bürger, die politisch Ver-
antwortung übernehmen und unsere direk-
te Demokratie nutzen und stärken.

Geschenke und Glückwünsche  
für die Schweiz
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AUS DEM KANTONSRAT KANTON ZÜRICH

Die neuen, IT-basierten Kommunikationsmittel sind sehr vorteilhaft, wenn 
man richtig mit ihnen umgeht. Das Thema E-Voting könnte ebenso  
eine wirklich gute Sache sein. Könnte..., wenn es da nicht um etwas extrem 
Wichtiges ginge und das Thema Sicherheit gelöst wäre. Doch die regelmässi-
gen Negativ-Schlagzeilen in diesem Bereich beweisen, dass die Zeit für  
E-Voting noch nicht reif genug ist.

Erich Vontobel,
EDU-Kantonsrat, Bubikon

Konrad Langhart und Peter Häni haben mittels 
einer Parlamentarischen Initiative (PI) ein Mo-
ratorium für das E-Voting gefordert. Die Initian-
ten haben einen ersten Erfolg erzielt, wurde die 
PI doch mit 83 von 60 notwendigen Stimmen 
vorläufig unterstützt. Im Kantonsrat habe ich im 
Namen der SVP-Fraktion folgende Rede gehal-
ten, die leicht gekürzt widergegeben wird: 

Über das Thema E-Voting wurde in diesem Rat 
schon mehrfach diskutiert. Und an den Fakten 
hat sich bis heute nichts geändert: E-Voting ist 
und bleibt bis auf weiteres für eine flächen-
deckende Einführung viel zu gefährlich. Die 
Forderung, dass alle wesentlichen Schritte in 
Wahl- und Abstimmungsverfahren auch ohne 
Kenntnisse der entsprechenden E-Voting Syste-
me überprüft werden können müssen, ist bis 
heute nicht erfüllt. Und gerade dies ist für eine 
Demokratie unabdingbar. Es führt kein Weg an 
der absoluten Transparenz vorbei.

Jedes System kann gehackt werden
Auch die Tatsache, dass in einem E-Voting Sys-
tem Leute unbemerkt sehr vieles manipulieren 
könnten, schleckt keine Geiss weg. Beweise da-
für hat es auch in jüngster Zeit mehr als genug 
gegeben. Jedes Computersystem kann gehackt 
werden. Dies dürften denn auch Gründe sein, 

weshalb sich Deutschland, Norwegen, Frank-
reich und Finnland gegen die Einführung von 
E-Voting ausgesprochen haben. E-Voting be-
schäftigt auch die eidgenössischen Räte. Und so 
lange die Diskussionen und Abwägungen dort 
noch nicht abgeschlossen sind, macht es absolut 
keinen Sinn, im Kanton Zürich ein eigenes, teu-
res und der Demokratie nicht zuträgliches Züg-
lein zu fahren.

Weiter an der Sicherheit arbeiten
Ein blinder Fortschrittsglaube treibe die Befür-
worter elektronischer Abstimmungen an, sagte 
kürzlich Nationalrat Franz Grüter in Bern, nota-
bene ein IT-Unternehmer, der weiss, wovon er 
spricht. Die Gefahr, dass auftragsmässig Ab-
stimmungsmanipulationen getätigt werden, sei 
real. Es sei belegt, dass nicht nur Staaten, son-
dern auch zivile Akteure versuchten, manipula-
tiven Einfluss auf demokratische Prozesse wie 
Abstimmungen und Wahlen zu nehmen. Äus-
serst knappe Resultate zeigten, wie wenig es 
brauche, um ein Resultat zu kippen. Grüter prä-
sidiert das Initiativkomitee für ein E-Voting-Mo-
ratorium und möchte das E-Voting so lange ver-
hindern, bis es sicher ist.
Darum empfehlen wir, nicht mit dem Kopf 
durch die Wand zu rennen, sondern abzuwar-
ten. Abwarten ist nicht immer gut. Aber in die-
sem Fall ist es mehr als gut. Deshalb bitte ich Sie 
als Politiker und als IT-Mensch, diese PI vorläu-
fig zu unterstützen. 

Moratorium für E-Voting

Fortsetzung von Seite 6
Ein gesundes schweizerisches Selbstbewusst- 
sein, das auf Dankbarkeit und Solidarität ge-
gründet ist. Das aber auch aktive Integration 
von Zuwandern einfordert.

Schenken Sie unserem wunderschönen Land Ih-
re Leidenschaft, Ihr Herzblut, Ihre Fähigkeiten, 
Ihre Zeit. Die Schweiz wird dadurch ein Ort, wo 

unsere Kinder und Enkel gern und sicher woh-
nen und sich entfalten können.
Ich freue mich, dass wir anschliessend gemein-
sam den Schweizerpsalm singen werden. Darin 
ist von «Gott im hehren Vaterland» und von  
«Betet, freie Schweizer, betet» die Rede. Ich per-
sönlich singe dieses Lied mit dem Wunsch:  
Gott, segne unser Land wie in der Vergangen-
heit so auch in der Zukunft. 
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Bülach: jeweils am 2. und 4. Montag 
des Monats um 20 Uhr:  
9. und 23. Sept. sowie 14. und 28. Okt.
Gemeinde für Christus (GfC), UG, 

Gossau: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
(auch andere Abende möglich, ausser 
Montag) Im Zentrum 12, 8625 Gossau 
Info: Sven u. Erika Schelling, 043 928 01 57

Männedorf: jeweils am Mittwoch von 
9–10 Uhr in den geraden Kalender- 
wochen: 
4. und 18. Sept. sowie 2., 16. und 30. Okt.
Luegislandstr. 27, 8708 Männedorf
Info: Margrit Vetter, 044 920 45 43

Richterswil: jeweils am 2. Freitag des 
Monats um 20 Uhr: 13. September,  
11. Oktober, 7. November, 13. Dezember
Glärnischstr. 6, 8805 Richterswil
Info: Sonja Denzler, 044 784 30 23

Rüti: jeweils am 1. Montag des Monats  
um 20 Uhr: 2. Sept., 7. Okt,., 4. Nov.
Begegnungszentrum Tann-Rüti  
(Jugend-Räume), Neuwiesenstr. 5, 8630 
Rüti. Interessiert? Mail-Adresse an:  
sekretariat-rueti-duernten@edu-zh.ch  
Info: Albin Müller, 078 773 61 63

Zürich: jeweils am 2. Mittwoch des  
Monats von 18.30–19 Uhr: 
11. Sept., 9. Okt., 13. Nov., 11. Dez.
Raum der Stille, Cevi-Zentrum  
Glockenhof, Sihlstr. 33, Zürich
Info: Achim Witzig, 044 322 61 46
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Agenda
KANTON ZÜRICH INFO

Herzlichen Dank für Ihre Spende
Allgemeine Spenden werden zwischen der EDU Schweiz und der EDU Kanton Zürich aufgeteilt. Projekte der EDU Zürich unterstützen Sie direkt 

über das Postkonto 80-37173-6. Ihre Spenden an die EDU sind vom steuerbaren Einkommen abzugsberechtigt; Ehepaare bis Fr. 20'000, alle 
anderen bis Fr. 10'000. Die Spendenbescheinigung für Ihre Steuererklärung erhalten Sie im Februar des Folgejahres. Haben Sie Fragen? 

Kontaktieren Sie den Kassier der EDU Kanton Zürich, Martin Lobsiger: 044 860 06 33; martin.lobsiger@edu-zh.ch.

Einladung
 PULVERFASS NAHER OSTEN UND DER WESTEN

Mittwoch 4. September, 8912 Obfelden
19.30 Uhr, Singsaal des Schulhauses «Chilefeld» , Raihaltenstr. 4
Donnerstag 5. September, 8185 Winkel
20.00 Uhr, Landgasthof Breiti , Seebnerstrasse 21

Dr. theol. Roger Liebi: DIE GRÜNE WELLE – KRITISCH HINTERFRAGT
Montag, 9. September, 8404 Winterthur
20.00 Uhr, im Mülisaal, Hegifeldstrasse 4
Dienstag 17. September, 8712 Stäfa
20.00 Uhr, ETG Kirche im Wiesengrund, Etzelstrasse 44

Dr. theol. Lothar Gassmann: UMWELTSCHÜTZER – ABER KEIN GRÜNER
Donnerstag, 19. September, 8494 Bauma 
20.00 Uhr, Gasthaus zu Tanne, Dorfstrasse 16
Freitag, 20. September, 8630 Rüti 
20.00 Uhr, Restaurant Löwen, grosser Saal, Dorfstrasse 22

Prof. Vishal Mangalwadi: DIE SEELE DES WESTENS
Montag 23. September, 8001 Zürch
20.00 Uhr, Cevi-Zentrum Glockenhof (neben Hotel), Sihlstr. 33
Dienstag 24. September, 8610 Uster
19.30 Uhr, Stadtbibliothek Uster, Bankstrasse 17
Mittwoch 25. September, 8600 Dübendorf
18.30 Uhr,

Schüler

Primarschule 1.–6. Klasse & 1.–3. SEK mit Stufen I–III

Die Christliche Schule Dübendorf 
ist eine staatlich anerkannte 
Primar- und Sekundarschule 
mit Unterricht nach Zürcher 
Lehrplan. Sie versteht 
sich als überkonfessionelle 
christliche Privatschule 
auf biblischer 
Grundlage. 

csduebendorf.ch

CHRISTLICHE SCHULE
D Ü B E N D O R F    

 PULVERFASS NS AHER OR STEN UND DER WR ESTEN

Dr. theol. Roger Liebi: DIE GRÜNE WELLE – KRITISCH HINTERFRAGT

Dr.theol.Lothar Gassmann: UMWELTSCHÜTZER –R ABER KEIN GRÜNER

Prof. Vishal Mangalwadi: DIE SEELE DES WS ESTENS
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UNRWA: der Kritik folgen Taten

Nach der Streichung der US-Beiträge 2018 an die 

Zwischenbericht erhebt schwerwiegende Vor-

auch die Schweiz ihre Beitragszahlungen – end-

-
bühl sieht sich massiver Kritik gegenüber. So et-
wa wegen einer Liebesbeziehung zu einer Kolle-

ihrem Posten kam und Krähenbühl auf Flugrei-
sen in der Businessclass begleitete. Eine Stell-
vertreterin Krähenbühls soll ihrem Ehemann 

-
ker seien mundtot gemacht worden.

-

der vollen Kooperation bei der Untersuchung. 

 
Untersuchungsergebnisse vorliegen.  Allerdings 
wurde der diesjährige Beitrag von rund 22  
Millionen bereits überwiesen.

-
-

-
lichen arabischen Staaten und Organisationen 
nicht auf freudige Zustimmung stösst und ent-
sprechende Echos auslöst.

-

und Schutz zu gewähren. Als Palästina-Flücht-
-

-
sitz im britischen Mandatsgebiet Palästina 

-
troffenen Personen leben angeblich noch 20 000. 

-
-

-
lästina-Flüchtlings vererbbar sei.

-

weltweit um zig-Millionen Flüchtlinge küm-

-

 

Die magistralen Vorbehalte scheinen berechtigt.

Das Flüchtlingshilfswerk UNRWA gerät immer mehr unter  
Verdacht. Die Vorwürfe sind schwerwiegend.
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AKTUALITÄTEN INLAND

manipulationsanfällig und teuer – das Auszähl-
verfahren ist intransparent und für den Stimm-
bürger nicht nachvollziehbar.

-

•  … die wesentlichen Schritte der elektroni-
schen Stimmabgabe von den Stimmberech-
tigten ohne besondere Sachkenntnis über-

•  … sämtliche Stimmen so gezählt werden müs-
-

chen Willen der Stimmberechtigten von aus-

 

-
angetriebenen E-Voting-Projekte keinen konkre-
ten Nutzen bringen. Weder erwirken sie eine er-

 

-

E-Voting – unsicher, intransparent: 
Stecker ziehen!

-
haltig beschädigt.

-
de diesen März bewiesen. Eine kanadische 

-
te nämlich schwerwiegende Sicherheitslücken 

dass dies zuverlässig bemerkt werden würde. 
-

scheide ist zentral für ein friedliches Zusam-

Volksabstimmung sehr knapp aus – was durch-

dass es nicht zu Manipulationen gekommen ist.

 
«Für eine sichere und vertrauenswürdige  

-
-

 



POLITIK INLAND
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Eine neue Plattform für  
bildungspolitische Debatte

 
-

Blog ist der liberalen Offenheit des französi-
-

 

ein Zusammenschluss von Autoren (Lehrkräf-

-
trag zum gegenwärtigen Bildungsdiskurs zu 

Mitschreibende gesucht!
-
-

erstattungen in den Medien sollen ergänzt wer-

welche  durchaus auch unterhaltsam sein dür-
-

für die Bildung und die Werte der Aufklärung 
-

det die Liebe zur Bildung. Sie schätzen die Werte 
der Aufklärung. Sie sind für Chancengerechtig-

-

-

weiter.

 

-

Autorenteam vervollständigen die ehemaligen 
-

-
 
-

tung des Lehrerinnen- und Lehrervereins Basel-
-

-

-

-
te auch für Politiker spannend sein. 

-
kungen auf die Bildung und die Politik in der 
Schweiz. 

https://condorcet.ch
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KOLUMNE

-
-

-

bestimmten Ereignisses. Erinnern Sie sich 

-
dere Nachrichten – darunter auch «Fake 

Heute hat die «künstliche Intelligenz» ihren 

Auftritt. Sie macht uns Angst. Werden wir von 
-

CO2

sollen wir wann und wie viel wovon essen – 

Vor jeder Mahlzeit muss ich googeln und mei-
ner Liebsten vom Computer aus Anweisungen 
in die Küche brüllen. Zwiebeln sind von jetzt 

-
-

feln enthalten sowieso zu viele Bad Carbs 

-
ten Vegarier oder Vegetaner. Oder so ähnlich.
Ein hochdekorierter Arzt gab kürzlich folgen-

-

-
ten. Esst und trinkt und lasst es euch schme-

Ja klar, der Umwelt- und Klimawandel-Hype. Unsere 

 
eine Ahnung von den Zusammenhängen von Wetter und 

 
-

-

Bald beginnen die Herbstferien. Was für herrliche Aus-

die Kreuzfahrtschiffe lie-

Und alles fährt Zug. 
Schweizer werden vernünf-
tig und machen Uhu-Ferien 

Oder fah-

ren ins Appenzellerland 

sind ja jetzt wieder im  
Berner Oberland …
Geniesst also die Ferien, 

den Koffer. Ab geht’s nach 
Belgien. Als Mitfahrer in 
einem fast sauberen  

-
sere Welt wunderbar  
erschaffen. Wir dürfen sie 

 

sorgfältig – und möglichst 

bitte an: 
EDU Schweiz 

Postfach 43 

3602 Thun

 

 
herzlich für jede Form  
der Unterstützung.

Flugscham und andere Hypes



gesagt werden. 

-

Zeitpunkt hingearbeitet. Alle nötigen Aufgaben 
konnten dank guter Zusammenarbeit erledigt 
werden. Mit dem nationalen Wahlauftakt vom 

Arbeit beendet.
Nun liegt der Ball bei den einzelnen Kantonal-

-

-
gar in anderen Kantonen – dürfen nun beworben 

kräftig genutzt werden.

Kantonalpartei mögliche Plakatstandorte. Auch 
-

klar definiert: Am 20. Oktober wollen wir zum 

Noch 2 Monate bis zu den  en enn

-
 

brechen.
Wie viele Pilger hatte die Logistikfachfrau klare Vorstellungen: 

-

-

-

-
ner kleinen Aufmerksamkeit. Und: «Nächstenliebe leben – es 

-

Fahrzeug mit dem Logo eben dieser Firma. Sie schickte eine Sprach-
-

 punkt

TREFFPUNKT| NATIONALRATSWAHLEN
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KURZMELDUNGEN

-

 

-

-

-

 

-

klipp & klar

EDU-Exponenten in den Medien
-

-
den Stadtzürcher Landeskirchen zu einer öku-

-
vor an der Zurich Pride teil.

Klima
-

-

-
siert welt.de.
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PAGINA ITALIANA & UMFRAGE

UDF Ticino presenta  
una propria lista!

«Zur EDU bin ich gekommen, als ich immer 
wieder mal in Uznach SG die spannenden Vor-
träge von Dr. Roger Liebi miterlebt habe. So 
besuchte ich auch den Stand der EDU und in-
teressierte mich dafür, Mitglied zu werden.
Die EDU spricht mich an, weil sie nicht nur reli-
giös ausgerichtet ist, sondern bewusst auf der 
Grundlage von Gottes Wort Politik macht. Ich 

EDU gibt. Sie macht einen Unterschied zu vie-
len anderen Parteien. Leider lassen es meine 
Finanzen als IV-Rentner nicht zu, die Partei in 

ich verfolge die Politik sehr aufmerksam und 
lese den ‹EDU-Standpunkt› sehr gern.»

«Die EDU macht einen Unterschied zu vielen andern»

Chi si è messo a  
disposizione?

(l’ottavo posto sarà occupa-
to dal sottoscritto che verrà 

-
-

e Edo Pellegrini. Colgo l’oc-
casione per ringraziare tut-
ti di cuore.

correranno a mantenere il 
seggio del Consigliere na-
zionale Marco Chiesa a  
Berna e ciò è di grande im-
portanza in vista di un qua-
driennio dove il nostro Pae-

importanti rapporti con 

nello stesso senso in cui vo-

Che cosa ci  
aspettiamo?
È dal 2007 che non presen-
tiamo più a nessuna elezio-
ne una lista composta 
esclusivamente da membri 

sorprendere. Ci aspettia-
 

risultato.

verranno poi sommati a 
-

dare il voto alla lista 
-

-
lutato tutte le possibilità e abbiamo deciso di collaborare nuovamente con l’UDC 

che ci è sembrata più appropriata è stata quella di proporre una lista di candidati 
UDF, sotto-congiunta con la lista UDC. Per questioni tecniche e di opportunità la 
lista verrà denominata UDC-UDF, e i candidati, come detto, saranno tutti UDF.

 Einsenden an: EDU-Standpunkt, Postfach 43, 3602 Thun

Vorname und Name

Strasse und Nr.

E-Mail

Datum 

*RECHNUNG an:

Talon
 ABONNEMENT   PROBENUMMERN

 Ich abonniere den Standpunkt für CHF 30.– (11 Nummern).

 GESCHENKABO* für
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VERKAUFEN
Medjoul-Datteln aus Israel, neue 
Ernte, 5 kg CHF 80 plus Porto und 
Verpackung. Bestellen bei Peter 
Bonsack, Kallnach.  
Kontakt: 079 607 12 07

VERKAUFEN IMMOBILIEN
2 mit 

 Ländlich 
und doch zentral gelegen im schö-

 
Weitere Infos zum Download unter 
www.missionshaus-alpenblick.com 
oder 071 377 12 31

SUCHEN
Buch von Winfried Balke: «Aus 

Es ist  

Hat es jemand und mag es mir  
ausleihen? K: 076 588 94 38,  
ingeschneider30b@gmail.com

VERMIETEN
-

2, mit 
Balkon und Gartensitzplatz. Ab 1. 
März oder n. Vereinbarung. Miete 
CHF 1800 + NK CHF 250, Garage 
CHF 100 und/od. Autoabstellplatz 
CHF 50. K: 044 780 94 82

Tessin: ganzjährige Ferienwoh-
nung, 2 Zimmer, Balkon, grosser 
Garten, Waschmaschine. Bus vor 
dem Haus. Inkl. PP. CHF 700.  
K: 079 630 47 43

-
see, -
dern, Baden, Biken. ÖV, Sicht auf 
Berge und See. Inkl. Bettwäsche, 
Frottee- und Küchentücher. Gratis 
TV, WLAN, PP v. d. Haus. CHF 60. 
Endreinigung CHF 80.  
K: 078 666 36 51

VERSCHENKEN
 

K: 031 721 09 75

Neue Predigt-CD von Fritz Weber: 
«Jesu sieben letzte Worte am 

 Gratis erhältlich beim  
Literatur-Dienst, Postfach 21,  
3113 Rubigen BE; 079 613 20 02,  
literatur-dienst@bluewin.ch

VERSCHIEDENES
 – Predig-

ten für Sie, wie Sie es wahrschein-
lich nicht gewohnt sind.

An wanderfreudige Rentner- 
Ehepaare: Suchen Sie einen autar-
ken Rückzugsort in den Walliser  
Bergen? Gute Referenzen.  
K: 027 932 33 50

 Münsingen: -
saal, Schlossstrasse 8: «Trump –  
Putin – Xi: eine Bedrohung für un-
sere nationale Sicherheit?» mit Dipl. 
Ing. ETHZ Peter Regli, ehemaliger 
Chef des Schweizerischen Nachrich-
tendienstes. Veranstaltung der  
EDU Mittelland-Süd

 
zur Tanne, Dorfstrasse 16: «Warum 
ich Umweltschützer, aber kein Grü-
ner bin» mit Dr. Lothar Gassmann, 
Theologe und Publizist. Veranstal-

 
Eintritt frei – freiwillige Kollekte.  
K: www.edu-zh.ch

 Rüti: 
grosser Saal, Dorfstrasse 22: «War-
um ich Umweltschützer, aber kein 
Grüner bin» mit Dr. Lothar Gass-
mann, Theologe und Publizist. Ver-
anstaltung der EDU Bezirk Hinwil. 
Eintritt frei – freiwillige Kollekte.  
K: www.edu-zh.ch/sektionen/be-
zirk-hinwil

Christliche Anlässe
Seminar für biblische Theologie 
Beatenberg

des neuen Studienjahres
 Seminarwoche für aktive 

Senioren
 Regionaltagung der Stu-

diengemeinschaft Wort und Wissen
K: 033 841 80 00,  
www.gaestehaus.ch

Ländli Oberägeri
 Seminar «Hochsensibilität 

– die verkannte Gabe»
 Seminar «Durch Vaterlie-

be zu innerer und körperlicher  
Heilung kommen»

 «Auszeit für Paare»
 Frauen-Impuls-WE  

«Sei ermutigt – du bist einmalig!»
K: 041 754 91 11,  
www.zentrum-laendli.ch

Gebet für die Schweiz
Zusammen im Gebet auf dem 

Gebetsmarsch zur Antenne,  

K: www.gebet.ch

RETO Return Organisation
 

Theaterstrasse 27, Winterthur:  
«Israel-Seminar»
K: www.reto-return.ch/inputs

Hotel Credo Wilderswil
 Gipfel- und  

Klettersteig woche
 Foto-Freizeit

 Single-Urlaubswoche
AsB Basiskurs

K: 033 822 32 06, www.credo.ch

Marsch fürs Läbe
 

10. Marsch fürs Läbe «Danke, dass 

Die EDU lädt ein 
Biel: jeden 1. Donnerstag im  

 
Weidstrasse 15: EDU-Gebet.  
K: 032 365 42 53

Heiden: jeden 1. Dienstag im  

Asylstrasse 26: EDU-Gebet.  
K: 077 520 48 73

Männedorf: jeweils mittwochs  
in den geraden Kalenderwochen, 

EDU-Gebet. K: 044 920 45 43

Unterseen: jeden 1. Montag im 

Mühleholzstrasse 45: EDU-Gebet.

jeweils am 2. Mittwoch im 

Raum der Stille, Sihlstrasse 33: 
EDU-Gebet. K: 044 322 61 46

Vortragstournee Nationalrats-
wahlen 2019
«Pulverfass Naher Osten und die 
Rolle des Westens» mit Referent 

 Obfelden: 

«Chilefeld», Raihaltenstrasse 4
Winkel:  

Breiti, Seebnerstrasse 21

«Die Seele des Westens» mit 

 Biel:  
Pianostrasse 47

 Rüegsauschachen:

Uznach: 

 Thun:  
Burgstrasse 8 

Bern:
gasse 35/39 

Weinfelden:
 Lyss:  

Marktplatz 15

Glockenhof (neben Hotel),  
Sihlstrasse 33

 Uster: -
thek, Bankstrasse 17

 Dübendorf: 

 Bülach:

Gebet der EDU Zürcher Unterland. 
K: 044 865 20 32, 044 856 01 93

Frick: 
Rebstock, Hauptstrasse 54: Vortrag 
«Leihmutterschaft – ethisch vertret-
bar?» mit Referent Andres Büchi, 
Chefredaktor des Beobachters. Ver-
anstaltung der EDU Bezirk Laufen-
burg. Eintritt frei – Kollekte 

 Herisau: -
de, Rosenaustrasse 1: EDU-Gebet. 
K: 071 351 67 39

Angebote und Termine

Der «Standpunkt» 10/2019 

  
Redaktionsschluss:  

 

ich leben darf!» K: Marsch fürs  
Läbe, Postfach 155, 8046 Zürich; 
info@marschfuerslaebe.ch,  
www.marschfuerslaebe.ch

Evangelische Allianz Basel

Gellertkirche: Seminar «Wie können 
wir die Stimme des Heiligen Geistes 
erkennen und lernen, wie der  
liebende Vater zu uns spricht?»
K: info@adler-dienst.ch

Bibelkreis Region Bern
 1x monatlich, samstags 

10 bis max. 12 Uhr, EMK, Raum  
Bürgle, 2. Stock, Nägeligasse 4, 
Bern: «Komm, höre, frage, ergän-
ze.» Unabhängiges christliches Kir-
chenorgan; Kontext und Symbol-
kraft der Bibel erfahren.  
K: 026 496 44 61

Gemeinde für Christus
 «Scham-los» – Input und  

Podiumsgespräch zum Thema  

Weitere Infos: scham-los.ch
 «FutureMakers» –  

Erziehungsseminar für Eltern von 
Babys bis Teens
K. siehe unten

Frauenwochenende
K: Seminar- und Freizeithaus  
Wydibühl, Wydibühlstrasse 24, 
3671 Herbligen BE,
031 770 71 71, freizeithaus.gfc.ch

Tagung von Zukunft CH «Heilmittel 
Migration?» mit Thilo Sarrazin und 
Andreas Thiel. Anm. bis 14.10.:  
info@zukunft-ch.ch, 052 268 65 00

Schweizerischer Bund Aktiver 
Protestanten (CHBAP)

Kreuz, Zeughausgasse 41, Bern:  
Reformationstagung 2019 «Die  
sieben Sendschreiben und ihre  
Bedeutung in der Endzeit.»  
mit Prof. Dr. theol. Roger Liebi.  
K: www.chbap.ch, 031 381 55 56.

Porno-frei
 

Delfterstrasse 14, Aarau: Konferenz  
«porno-frei». CHF 80 pro Person. 
Gruppenrabatt ab zwei Teilneh-
mern. K: https://porno-frei.ch

Kontaktperson
Nicole Salzmann
marktplatz@edu-schweiz.ch

SERVICE
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«Seglerin» Greta:  
Wer steuert wen?

Marcus Stoercklé jun., Basel

Trotz Greta Thunberg aus Schweden und allen ihren Gewissens-Reden,

stiegen die Flug-Transporte mittlerweile auf Rekorde.

Für Gretas Eltern jedenfalls schenkt's geldmässig ein,  

mit jedem Auftritt ihrer lieben Tochter Sonnenschein!

Man fragt sich psychologisch, wie lange diese Symbiose  

wohl noch dauert, bis Greta gegen ihre Eltern «mauert».

 SCHLUSS
  www.huwa.ch

Für mehr Lebensqualität.

www.rs-hilfsmittel.ch
Heimberg

«Lepra ist heilbar. 
Helfen Sie jetzt!»

Ruedi Josuran:

lepramission.ch www.prosperita.ch

PROSPERITA
Die christlich-ethische
Pensionskasse

www.cjvm-zentrum.ch

 
 

www.cvjm-zentrum.ch

FER IEN &  SEMINARE



HERBST ANLASS2019

Dipl. Ing. ETHZ 
ehemaliger Chef des  

Schweizerischen Nachrichtendienstes 
heute Berater in Fragen der nationalen 

Sicherheit

TRUMP - PUTIN - XI
eine Bedrohung für unsere nationale Sicherheit?

Herzliche Einladung zum öffentlichen Vortrag!

Mittwoch, 18. September 2019, 20.00h
Schlossgutsaal Münsingen - Schlossstrasse 8, 3110 Münsingen 
Parkplätze vorhanden | zwei Gehminuten vom Bahnhof Münsingen

Veranstalter EDU Mittelland-Süd

Peter Regli

Eintritt frei - Apéro - Gespräche - Fragen & Antworten

 Im Einsatz für Opfer von religiöser Gewalt und Menschenhandel

 CSI-Tag 2019
Samstag | 21. September  
2019 | 10 bis 15.30 Uhr 
Evang. Kirchgemeinde haus  
Zürich Höngg
Ackersteinstrasse 190 I 8049 Zürich 
Ab Zürich HB: Tram Nr. 13 Richtung 
Frankental bis Meierhofplatz

LO-schweiz.ch/csi-tag

LO
 Christian Solidarity International

Indien 
Juristin Aashima

Syrien 
Leyla Antaki 

Nigeria 
Sarah Ochekpe

 Einsatz gegen  
Menschenhandel

 Wiederaufbau 
mit Herz

 Religiöse Säuberung  
gegen Christen

 Solidarität mit Christen
weltweit

Nigeria 
Msgr. Obiora Ike

2020 – Israel-Solidaritätsreisen

Prospekt: Pro Israel
Postfach, 3607 Thun
Tel. 033 335 41 84, 
info@proisrael.ch
www.vereinigungproisrael.ch

Israel-Frühlingsreise 
4. – 18. Mai 2020 
Israel-Herbstreise 
18. Oktober – 1. November 2020

jung, dynamisch und motiviert

baumannelektro.ch | 031 721 62 27
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